
Nıederschlag. Der Anspruch der einzel- Gemeinde, ermann Heıinrich Taile.
nenNn, auch AUus „nıedrigen‘“‘ Ständen, Aber auch auf dıe allgemeıne relig1öse
selbst miıtsprechen un! mitgestalten Lage 1mM ‚„„‚frommen Wupperta. 1m eıt-
können, findet In freikirchlichen Struk- alter der Frühindustrialisierung eın

Wiıderhall. enschen emanzıple- AC. z. B auf dıe Gründungen des
Ien sıch VO  — dem Anspruch der Obrıg- Evangelıschen Bundes un des kEvange-
keıt, über die Konfessionszugehörigkeit ischen Brüdervereins, dıie beide der
bestimmen können. Allerdings: bel Evangelısıerung der durch dıe sozlalen
allen Gründerpersönlichkeiten der Te1- Entwicklungen den Kırchen Entiremde-
kiırchen zeigte sıch, daß neben den ten dienen ollten Johannes Rau, der
Einflüssen damals modern erscheinen- selbst Aaus dem Miılıeu des Wuppertaler
der Überzeugungen meist urkonserva- Pıetismus stammt, hat denn auch eın
t1ve Grundhaltungen tanden, wobel Vorwort geschrieben.
sıcher den bedauerlichen Tatsachen Eın Buch, das konfessionskundliche,

sozlıal- undgehört, daß S1e ebenso WI1Ie die große irömmıigkeıts-, lokalge-
Mehrzahl der landeskirchlichen Pfarrer schichtliche SOWIe bıographische Infor-
und Theologen natıonal-konservativ matıonen, Beobachtungen un Wertun-
dachten und 5 anders als in Groß- gCH mıteinander verbindet un VO  e}
britannien, kein Verständnis für polı- daher Beachtung verdient.
tisch-demokratische oder gal sozlalıst1- Wolfgang Müllersche Strömungen aufbrachten.

Behandelt werden fünf Freikirchen
(übrigens nıcht dıie einzigen 1m STa Erich Geldbach, Freikirchen Erbe,

Gestalt un! Wırkung. (Bensheimernter dem Begriff ‚„„Besondere Kon- Hefte, hrsg. VO Evangelıschenfessionsgemeinden‘‘ werden dıe Nıeder-
ländisch-reformierte Gemeinde un! Bund, Heft 70.) Vandenhoeck

Ruprecht, Göttingen 989 264dıe Selbständıge-Evangelisch-Ilutherische
St.-Petr1i-Gemeinde geschildert, unfier Seıiten. Kt 19,80

Dieses uch kommt ZUT echten eıtdem m. E niıcht ganz glückliıch
gewählten der ‚„Konfessionsübergrei- Auch WeNnNn die Konfessionskirchen
fenden Freiwillıgkeitsgemeinden‘‘ (ın uUNnseIerl Jage die Freikirchen mehr oder
Wirklichkeit bildeten S1e Ja 1NECUEC Konfes- weniger wohlwollend einschließen,
sıonen!) die Baptıstengemeinde, dıe beschränkt sıch der Begriff „Ökume-
„Christliche Versammlung‘‘ und dıe nısch“* zumiıindest iın Deutschland

Dabe!ıFreıie evangelısche Gemeinde. schon viel lange und viel sehr fast
erschöpft sıch die Darstellung keines- ausschließlich auf das Gegenüber VonNn
WCgS In sozlologischen Untersuchungen, ‚„„‚katholisch‘‘ und „evangelısch‘‘. Das
vielmehr legt der Verfasser großen Wert Vorhandensein der Freikırchen wird
auf dıe Schilderung theologischer ber- War anerkannt, doch als ökumenischer
ZCUZUNgCN. €1 auf, Wwı1ıe stark Faktor VO  —_ globalem usma[l} kaum
alle fünf Gemeıinden VON bedeutenden hinreichend gewürdigt.
Führerpersönlichkeiten geprägt aren: Der Marburger Professor und Ireli-
Dem Reformierten ermann Friedrich kırchliche Referent (Baptist) 1m Konftes-
Kohlbrügge, dem Lutheraner Ludwig sionskundlichen Institut Bensheim,
Feldner, dem Baptısten Julius Köbner, Erich Geldbach, wıll hier Abhıulfe schaf-
dem ‚„Darbysten‘“‘ arl Brockhaus und fen un verfolgt dabe!1 mıt seinem uch
dem Gründer der Freien evangelıschen einen doppelten WeC ‚„‚Einmal soll 6S
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der ökumeniıschen Fragen interessier- Der Verfasser zieht das Fazıt, daß 6s

ten allgemeınen un! kirchlichen Öffent- schon gCHh des finanzıellen Überge-
lıchkeıit Informationen vermitteln. Zum wiıichts beım Fortbestand der Volks-
anderen ll ın den freikirchlichen kırche bleiben werde, zumal dıe Freıkır-
Gemeilnden selbst das Interesse der chen hre einzıgartigen Chancen nach
freikirchliıchen Geschichte un den cha- dem Zweıiıten Weltkrieg Versau hätten,
rakteristischen Merkmalen der Freıikıir- ma aber ıne Kırchengemeinschaft
chen wecken‘‘ (16) Beıides versteht sıch zwıschen Landes- un Freikirchen d
bewußt als eın ökumenischer Diıenst 1m Ww1e S1e 1986 VO Evangelıschen und
Blick auf den gemeiınsamen Auftrag der vorgeschlagen wurde (256ff)
Kırchen. Suchten doch die Freikiırchen Erich Geldbach ist überzeugter Trel1-
‚„ NCUC Wege der Verwirklichung des kırchler, aber se1ın uch ist alles andere
Christentums In der Welt*“‘ und als ıne Apologie der Freikırchen.
damıt zugleich „eine Antwort auf die Seine krıtiıschen Anfragen richten sıch
Neuzeıt und halfen mıt, diese hervorzu- ebensosehr dıe Freikirchen W1e dıe
bringen‘“‘ (3) Dıesen kirchen- und theo- Landeskirchen. Sicher nıcht
logiegeschichtlichen Zusammenhängen für jede seiner Argumentationen und
VOI allem 1m angelsächsıschen Bereich Schlußfolgerungen ungeteilte Zustim-
geht der Verfasser mıt großer Sach- MUNg, doch gerade deswegen sollten
kunde nach, sodann 1m zweıten eıl seine engaglert vorgetragenen Wer-
dıie heute in Deutschland existierenden tungen un Gewichtungen 1im Öökumen1ti-
Freikirchen präzıse und übersichtlich schen espräc. ernsthaft aufgenommen
vorzustellen. Ob aber dıe 1m grundsätz- werden. Eın Buch, das nıcht NUur infor-
lıchen eıl herauskristallisierten ‚Allge- milert, sondern herausfordert.
meınen Kennzeıichen der Freikirchen‘‘ anirıe: Krügerdıe Wahrheıitsfrage N1IC. sehr
zugunsten einer ‚„‚harmoniıschen Poly- Basısgemeinden IN Österreich, Hrsgphonie‘‘ (36) zurücktreten assen? Und

VoNn ahr und Hurka Mıten In diesem Rahmen dıe konfes-
s1ionellen Freikirchen iıhren Platz? einem Geleitwort VON Bischof Florijan

Kuntner. Verlag Styrıa, (iraz —WiıenBesonderes Interesse dürfte das Kapı-
tel über das „Unverhältnis‘‘ zwıschen öln 1989 17 Seıiten. Pb. 19,80
Landeskıirchen und Freikirchen In Man muß die dreizehn Selbstpräsen-
Deutschland finden, das viele oft tatıonen lesen, einen Eıinblick in dıe
geradezu kur10s anmutende Fehlent- Entstehungsgeschichten, Erfahrungen
wicklungen 1m vorigen Jahrhundert und Reflexionen verschiıedener ‚Basıs-
erinnert, deren Nachwirkungen heute gemeınden‘“‘ 1n Österreich gewinnen.
noch spürbar sınd (10811) Was ist eine ‚„Basısgemeinde‘‘ In Wien,

Auch die abschließenden Kapıtel in Innsbruck, in Niederösterreich? In
„Zwischenkirchliche Organısationen“‘ der Mehrzahl geht (Basıs-)Ge-
(Vereinigung Evangelischer Freikirchen, meıiınden In Pfarr-) Gemeinden. Öster-
Arbeıitsgemeinschaft christlicher Kır- reichische Basısgemeinden en ‚„ihren
chen, Evangelische Allıanz) (248{T) und Aufbruch ganz überwiıegend und
‚„„‚Deutsche Freikirchen un: die Aussied- bewußt innerhalb der vorgegebenen, VOT

lerproblematık“‘ (253{f) enthalten wich- allem pfarrlıchen Strukturen vollzogen‘‘
tıge Beobachtungen, dıe bedacht werden ahr in seinem Reflexionsbeıitrag
wollen. über historische urzeln, aktuelle
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